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Vorbemerkungen

Abstimmung mit der Unteren Wasserbehorde

Zu Beginn der Planung wurde ein Gesamtkonzept fiir die Strallenentwasserung, die Ableitung
des Grund- und Schichtenwassers sowie flir die Neuordnung der Gebietsentwasserung erstellt

und mit der Unteren Wasserbehorde der Stadt Celle erortert.

Die hier beschriebenen Entwasserungsanlagen sind das Ergebnis des intensiven
Abstimmungsprozesses. Es wurden Ubliche Festlegungen getroffen Uber die
Eingangsparameter Regenspende, und -haufigkeit, Abflussbeiwerte und Versickerraten und
die zulassigen Einleitmengen. Darliber hinaus wurden aber auch die erforderlichen
Reinigungsleistungen der Behandlungsanlagen abgestimmt, bis hin zur technischen

Gestaltung und Ausbildung der Rickhaltebecken.

Im Verlauf des Planfeststellungsverfahrens musste zusatzlich zu der bereits vorliegenden
Bemessung der Nachweis erbracht werden, dass durch die Einleitung des
Niederschlagwassers in den Vorwerker Bach und in das Grundwasser die Vorgaben der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) eingehalten werden. Dafur war es erforderlich, die
Strallenmulden in den Entwasserungsabschnitten 2 und 4 so auszubilden, dass ein

Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr vollstandig versickert werden kann.

Planunterlagen

Die Entwasserungsabschnitte und das Gesamtkonzept der Entwasserung einschliellich der

Einleitstellen sowie die vorhandenen Gewasser sind dargestellt im

- Ubersichtslageplan Wassertechnik Unterlage 8 M=1:5.000

Die Darstellung der Entwasserungsanlagen mit Angaben zu den Kanalen, Graben und Mulden

ist integriert in den

- Lageplan Unterlage 5 M=1:1.000

- Hoéhenplan Unterlage 6 M=1:1.000/100
Detailplane der Regenruckhaltebecken sind beigefugt als

- RRB 2: Lageplan, Langsschnitt, Detall Unterlage 18.1 Anhang 5

- RRB 4: Lageplan, Langsschnitt, Detall Unterlage 18.1 Anhang 6
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1. Erlauterungen
1.1 Berechnungsgrundlagen
1.1.1 Regenspende und Regenhaufigkeit

Das Planungsgebiet liegt im Rasterfeld 36/34-des KOSTRA-Atlas 103/145 nach KOSTRA-
DWD 2020. Fur die Bemessung der Entwasserungsanlagen sind in Abhangigkeit von der

geforderten Sicherheit unterschiedliche Regenhaufigkeiten n anzusetzen.

Bei Fliel3zeiten bis 15 Minuten legt man in flachen Einzugsgebieten in der Regel den 15-min-
Regen zugrunde. Hiermit wird der Tatsache Rechnung getragen, dass die
Entwasserungseinrichtungen auf Grund ihrer Abmessungen in der Lage sind, das
Abflussvolumen kurzerer Niederschlagsereignisse zwischenzuspeichern. Dieser Ansatz

wurde flr die Entwasserung in den Entwasserungsabschnitten 1 und-2 bis 3 gewahlt.

Bei Einschnittsstrecken mit StralBentiefpunkt und gréllerem Gefalle empfiehlt sich der
Nachweis fir den 10-min-Regen. Dieser Ansatz wurde fir den Einschnitt im
Entwasserungsabschnitt 4 gewahlt, da der Regenwasserkanal der einzige vorhandene

Abfluss aus dem Tiefpunkt ist.
Fir eine Dauer von 15 min wurden folgende Regenspenden ermittelt:

1 x jahrlich (n = 1,0) fir Mulde / Graben und Absetzbecken

15n=1,0 = 41083 l/s*ha 111,1 l/s*ha

1 xin 5 Jahren (n = 0,2) fiir StraRentiefpunkte

l15n=0,2 = 1753 s*ha 171,1 l/s*ha

1 xin 10 Jahren (n = 0,1) fur Bemessung der Rickhaltebecken

l15n=0,1 = 2042 l/s*ha 200,0 I/s*ha

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Far eine Dauer von 10 min wurde folgende Regenspende ermittelt:

1 x in 5 Jahren (n = 0,2) fur StraRentiefpunkte im Einschnitt

Fon=0,2 = 2193 ls*ha 225,0 I/s*ha

Die Bemessung der Versickermulden erfolgte mit-dem-Berechnungsprogramm-A138-XP,-das
auf—dem—Arbeitsblatt ATV-DVAWWK-138 basiert: nach dem Berechnungsverfahren des

Arbeitsblattes DWA-A 138-1.

Die Bemessung der Regenrlickhaltebecken erfolgte nach dem vereinfachten Verfahren der
RAS-Ew,Punkt13:2 REwS, Punkt 3.5.4.

In beiden Fallen wird in Abhangigkeit von der jeweiligen Regenspende einer Regendauer

zwischen 5 min und 72 h das maximal erforderliche Stauvolumen iterativ ermittelt.

1.1.2 Abflussbeiwerte und Versickerraten
Far die Fahrbahnen wurde folgender Spitzenabflussbeiwert angesetzt:
Yeahrbann = 0,9

Gemal 4344 der RAS-Ew2005 REwS 2021, Tabelle 4, liegen die Versickerraten auf
bewachsenen Flachen (z.B. Béschungen) im Stral3enbereich unabhangig von den darunter
anstehenden Bodenarten deutlich Gber 100 I/s*ha. In den Einschnittsbereichen steht im
vorliegenden Bauabschnitt Uberwiegend Geschiebemergel und Geschiebelehm an. Der
Bodenabtrag soll in den Dammstrecken als Dammbaustoff weiterverwendet werden. Die
spezifische Versickerrate wird daher ohne zusatzlichen Nachweis mit 100 I/s*ha angesetzt,

weil unterhalb der Oberbodenandeckung kaum Versickerung erfolgen wird.

Ohne Nachweis kann bei Rasenmulden eine spezifische Versickerrate von 100 l/(sha)
angesetzt werden. Die Versickerrate auf Banketten (nach ZTV E-StB) betragt mindestens
10 I/sha.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)



B 3 OU Celle (Nordteil) Unterlage 18.1
von noérdlich Celle (B 3) bis norddstlich Celle (B 191) Deckblatt vom 10.12.2024

Wassertechnische Untersuchung (StraRenentwédsserung)

Seite 5 von 32

1.1.3  Natiirliche Abflussspende

Im vorliegenden Bauabschnitt stehen im Untergrund fast ausschlieRlich Boden an, die eine
Versickerung des Niederschlagswassers nicht zulassen. Das von den Strallenflachen

abflieRende Wasser muss nach vorheriger Behandlung in einen Vorfluter eingeleitet werden.

Der einzige Vorfluter im Planungsgebiet ist der Vorwerker Bach, der nach Tabelle 3 des
Merkblatts DWA-M 153 als ,kleiner Flachlandbach® einzustufen ist.

Die zu entwassernden StralRenflachen Uberschreiten deutlich die im Merkblatt genannten
Bagetellgrenzen, so dass eine Drosselung des Abflusses erforderlich ist. Dies bedeutet, dass
die ,natlrliche* Abflussspende des urspringlich unbebauten Gebietes im Regelfall nicht

uberschritten wird.

Die Tabelle 3 des Merkblattes liefert im vorliegenden Fall eine zulassige Abflussspende von
gr = 15,0 I/s*ha. Der Vorwerker Bach hat ein relativ kleines aber abflussstarkes Einzugsgebiet

mit kurzen Flie3zeiten, so dass das Gewasser in dieser Hinsicht als sensibel anzusehen ist.

In Abstimmung mit der Unteren Wasserbehodrde wurde daher die zulassige ,naturliche®

Abflussspende festgelegt mit

qr = 5,0 I/s*ha

1.1.4  Abfluss von Grund- und Schichtenwasser
siehe auch Punkt 4.12 des Erlduterungsberichts (Unterlage 1)

Die Strecke verlauft am Bauanfang und am Bauende im Einschnitt. In beiden Abschnitten liegt
der natlrliche Grundwasserstand oberhalb der geplanten Gradiente, so dass das zustrdbmende
Schichten- und Sickerwasser Uber vertikale und horizontale Sickerschichten abgeleitet werden
muss. Zur Ermittlung der abzuleitenden Wassermengen wurden zwei hydrogeologische
Gutachten erstellt, die als Unterlage 20.2 und 20.3 den Entwurfsunterlagen beigeflgt sind. Die
Auswirkungen der Grundwasserabsenkung wurden in einer weiteren Nachuntersuchung
ermittelt (Unterlage 20.4).

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Einschnitt Bau-km 27+780 - 29+970

Im hydrogeologischen Gutachten des Buros Rogge & Co wird in der Tabelle 3 die Menge des
dauerhaft abzuleitenden Grund- und Schichtenwassers mit bis zu 3,1 I/'s (HW) angegeben.
Dabei wird ein Einzugsgebiet betrachtet, dass vom Beginn des Einschnitts im Mittelteil der OU
Celle (Bau-km 27+780) bis zum Ende im Nordteil (Bau-km 29+970) reicht. Das betrachtete
Einzugsgebiet liegt damit beidseitig des geplanten Hochpunktes der Gradiente bei Bau-km
28+885, so dass das Wasser nach Siden und Norden abgeleitet werden muss. Auf der
sicheren Seite liegend wird der gesamte Abfluss nach Norden gerichtet angenommen (Dies
erfolgte entsprechend den Berechnungsunterlagen fir den Mittelteil, wo der gesamte Abfluss
nach Suden gerichtet angenommen wurde). Da die Grundwasserneubildung und Absenkung
starken jahreszeitlichen Schwankungen unterworfen ist, soll zusatzlich fir die Bemessung der
Entwasserungsanlagen der doppelte bis dreifache Wert angesetzt werden. Es ergibt sich somit

ein dauerhaft abzuleitender Abfluss von:

Qgrundwasser = 9,3 /s

Einschnitt Bau-km 30+780 - 31+360

Im hydrogeologischen Gutachten des Buros Geodienste GmbH wird unter Punkt 4.2.1 die
Menge des dauerhaft abzuleitenden Grund- und Schichtenwassers mit bis zu 4,4 |/s
angegeben. In dieser Angabe sind Sicherheiten fur jahreszeitlichen Schwankungen bereits
enthalten. Der Tiefpunkt der Gradiente liegt innerhalb des Einschnitts, so dass die volle

Wassermenge abzuleiten ist. Es ergibt sich somit ein dauerhaft abzuleitender Abfluss von:

Qcrundwasser = 4,4 s

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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1.2 Entwasserungsabschnitte

1.21 Entwasserungsabschnitt 1, Bau-km 28+645 bis 28+885
- zentrale Versickerung im Versickerbecken 6 (Mittelteil OU Celle)

- dauerhafte Ableitung von Grund- und Schichtenwasser —

Die Regen- und Sickerwassermengen des Entwasserungsabschnitts 1 wurden bereits bei der
Bemessung der Entwasserungsanlagen des Mittelteils der OU Celle berticksichtigt und im
Genehmigungsverfahren  planungsrechtlich  abgesichert  (Planfeststellungsbeschluss
bestandskraftig seit dem 25.07.2020.

B 3, Bau-km 28+645 bis 28+885, Anschlussstelle B 3/ B191

Ableitung von Niederschlagswasser

Das auf den Fahrbahnen anfallende Niederschlagswasser fliet Uber den unbefestigten
Seitenstreifen in die Strallenmulden. In den bindigen Schichten ist keine Versickerung
mdglich, so dass eine vollstandige Ableitung aus dem Einschnitt erforderlich wird. Der RW-
Kanal (Strang 5) wird am jeweiligen Tiefrand der Stral3e angeordnet, die Schachte werden als

Ablaufschachte mit Einlaufrosten vorgesehen.

Am Bauanfang (Bau-km 28+645) schliet der RW-Kanal an die Entwasserungsanlagen des

Mittelteils der OU Celle an, durch die das Wasser zum Versickerbecken 6 abflief3t.

Das \Versickerbecken 6 liegt auBerhalb des Ubersichtslageplans
Wassertechnik (Unterlage 8) siidlich des Plangebietes bei Bau-km 27+600

Bei der Bemessung der Entwasserungsanlagen im Mittelteil wurde der Abfluss aus dem

vorliegenden Bauabschnitt (Nordteil) bereits bericksichtigt.

Sollte in der Zukunft wegen mdglicherweise starkerer Regenereignisse ein grolieres
Ruckhaltevolumen der Entwasserungsanlagen erforderlich werden, ist eine Erweiterung des

Versickerbeckens in nérdliche Richtung technisch umsetzbar.

Da das Niederschlagswasser bei einer Uberlastung des Regenwasserkanals schadfrei im
freien Gefalle aus dem Einschnitt heraus flieRen kann, erfolgte die Bemessung der

Rohrleitungen fur ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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B 3, Bau-km 28+645 bis 28+885, Anschlussstelle B 3/ B191

Ableitung von Grund- und Schichtenwasser

Das auf den Einschnitt zustromende Grund- und Schichtenwasser wird durch Béschungs- und
Planumssickerschichten abgefangen. Zur Ableitung des Wassers werden beidseitig der
Fahrbahn Sickerrohrleitungen eingebaut, die am Bauanfang bei Bau-km 28+645 an die
Entwasserungsanlagen des Mittelteils der OU Celle anschliel3en, durch die es in Richtung

Freitagsgraben (Gewasser Il Ordnung) abflief3t.

Der Freitagsgraben liegt auBerhalb des Ubersichtslageplans Wassertechnik
(Unterlage 8) siidlich des Plangebietes und kreuzt die B 3 bei Bau-km
27+120. Der Freitagsgraben flie3t in die Aller.

Bei der Bemessung der Entwadsserungsanlagen im Mittelteili wurde auch der

Sickerwasserabfluss aus dem vorliegenden Bauabschnitt (Nordteil) bertcksichtigt.

Beginn der Baustrecke
OU Celle (Nordteil)

5

Ubersichtskarte Freitagsgraben und Versickerbecken 6 im Mittelteil der OU Celle

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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1.2.2 Entwasserungsabschnitt 2, Bau-km 28+885 bis 29+980
- dezentrale Versickerung in Versickermulden
- gesammelte Ableitung zum Regenriickhaltebecken 2 -
- dauerhafte Ableitung von Grund- und Schichtenwasser -

- Einleitung in den Vorwerker Bach -

B 3, Bau-km 28+885 bis 29+980

dezentrale Versickerung und Ableitung von Niederschlagswasser

Das auf den Fahrbahnen anfallende Niederschlagswasser fliet Uber den unbefestigten

Seitenstreifen in die StralRenmulden.

Durch Erdschwellen wird ein Langsabfluss in der Mulde verhindert. Der Stauraum ist so
bemessen, dass ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1) vollstandig in die im
Unterbau der StralRe angeordneten Sickerschichten versickert und kein Wasser Uber die
Ablaufschachte abflief3t.

Auch bei starkeren Regenereignissen wird das Wasser zunachst in den Sickermulden
aufgefangen. Erst wenn das Ruickhaltevolumen erschopft ist, flielt das Ubrige
Niederschlagswasser uber die in den Erdschwellen angeordneten Ablaufschachte in den

Regenwasserkanal ab.

In den bindigen Schichten des anstehenden Bodens unterhalb der Sickerschichten ist keine
Versickerung mdglich, so dass eine vollstandige Ableitung aus dem Einschnitt erforderlich
wird. Dafir werden beidseitig der Fahrbahn Sickerrohrleitungen eingebaut, die in

regelmaRigen Abstanden an den Regenwasserkanal der Stral’e angeschlossen werden.

Der RW-Kanal (Strang 6) wird am jeweiligen Tiefrand der Stralle angeordnet, die Schachte

werden als Ablaufschachte mit Einlaufrosten vorgesehen.

Das Schluckvermdgen von Ablaufschachten mit Einlaufrost kann nach Angaben eines
Herstellers mit Qmax = 15,80 I/s angesetzt werden. Aus diesem Wert ermittelt sich der Abstand

der Ablaufschachte von ca. 40 m.

Der Tiefpunkt der Gradiente liegt bei Bau-km 29+826 und damit 154 m vor dem Ende des
Einschnitts, so dass das Niederschlagswasser von beiden Seiten auf diesen Punkt zufliel3t.
An dieser Stelle besteht bei einer Uberlastung des Regenwasserkanals die Gefahr des
Rickstaus. Die Bemessung der Rohrleitungen erfolgte daher fur ein Regenereignis mit 5-

jahriger Wiederkehr (StraRentiefpunkte).

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Regenruckhaltebecken 2

Auch auRerhalb des Einschnitts ist im gesamten Entwasserungsabschnitt 2 wegen der
anstehenden bindigen Boden keine Versickerung maglich, so dass eine Ableitung in die Vorflut

erforderlich ist.

Der RW-Kanal (Strang 6) leitet das Niederschlagswasser bei Bau-km 29+980 in ein

Regenriickhaltebecken.

Zum Absetzen von mitgefiihrten Schwebstoffen ist im vorderen Bereich des Riickhaltebeckens
ein Absetzbecken mit Dauerstau (Tiefe > 2,00 m) vorgeschaltet. Vor dem Ubergang in das
Ruickhaltebecken wird eine Tauchwand als Leichtflissigkeitsabscheider angeordnet. Fir den
Trockenwetterabfluss (Sickerwasser) wird eine Abflussrinne bis zur Drosseleinrichtung im

hinteren Bereich des Beckens hergestellt, der Ablauf erfolgt zum Vorwerker Bach.

Die Becken sollen folgende Hauptabmessungen erhalten:

Ruckhaltebecken 2

- Stauvolumen > 467—m? 612 m3
- Beckensohle = 4420 m NN 4410 m NN
- Stauziel = 4461 m NN

- Bdschungsneigung = 1:1,5 bis1:3
Absetzbecken 2

- Oberflache > £2—m2 92 m?
- Beckentiefe > 2,00 m

= Dauerstau = 4410 m NN
Drosseleinrichtung

= Zul. Abflussspende = 5,0 I/s*ha

- Uberbaute Flache = 45 ha

- max. Einleitmenge = 225 /s

- Trockenwetterabfluss = 9,3 /s

Das gesamte Becken wird eingezaunt, um ein unbefugtes Betreten der Entwasserungsanlage

zu verhindern.

Sollte in der Zukunft wegen mdglicherweise starkerer Regenereignisse ein grolieres
Ruckhaltevolumen der Entwasserungsanlagen erforderlich werden, ist eine Erweiterung des

Ruckhaltebeckens in sidéstliche Richtung technisch umsetzbar.
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B 3, Bau-km 28+885 bis 29+980

Ableitung von Grund- und Schichtenwasser

Das auf den Einschnitt zustrémende Grund- und Schichtenwasser wird durch Béschungs- und

Planumssickerschichten abgefangen. Zur—Ableitung—des—\Wassers—werden—beidseitig—der

ahrbahn—sickerrohrleftungen—eingebad die—in—regelmaligen—Abstandenr—an—den

Regenwasserkanal-derStralle-angeschlossenwerden- Die Ableitung des Wassers erfolgt Gber

die beidseitigen Sickerrohrleitungen in den Regenwasserkanal. Eine gemeinsame Ableitung
ist in diesem Entwasserungsabschnitt mdglich, da der Regenwasserkanal nicht in ein

Versickerbecken miindet.

Das abgeleitete Sickerwasser durchflief3t als Trockenwetterabfluss das

Regenrickhaltebecken und wird im Anschluss in den Vorwerker Bach eingeleitet.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)



B 3 OU Celle (Nordteil) Unterlage 18.1
von noérdlich Celle (B 3) bis norddstlich Celle (B 191) Deckblatt vom 10.12.2024

Wassertechnische Untersuchung (StraRenentwédsserung)

Seite 12 von 32

1.2.3 Entwasserungsabschnitt 2.4 2a,
Knotenpunkt Hohe Wende / MummenhofstraBBe / Sprengerstrae

- Beibehaltung / Umbau der vorhandenen StraBenentwasserung -

Knotenpunkt Hohe Wende / MummenhofstralRe / Sprengerstralle

Der vorhandene Regenwasserkanal der Sprengerstralie fihrt von Stiden kommend nach
Westen in die Hohe Wende und mindet bei Bau-km 7#00+067 700+068 in ein
Regenriickhaltebecken der Stadt Celle. Der Ablaufkanal des Regenrtickhaltebeckens miindet
in einen Graben, der das Niederschlagswasser zum Vorwerker Bach ableitet %). Der
Regenwasserkanal der Mummenhofstralie beginnt im Einmindungsbereich und fiihrt nach

Osten.

Durch die geplante B3 und den Umbau der Einmindung werden die vorhandenen
Regenwasserkanale Uberplant und miussen verlegt bzw. neu hergestellt werden. Im Bereich
Sprengerstralle-Hohe Wende wurde das Kanalsystem bereits durch die Stadt Celle beim Bau
des Rulckhaltebeckens umgebaut, die Planung der Ortsumgehung wurde dabei berticksichtigt.
Bazu In der MummenhofstralRe werden auf den vorhandenen Rohrleitungen neue Schachte
hergestellt.

Gerinneneigungen-etwas—grofersind-alsim-Bestand: Die Abflussverhaltnisse werden nicht

ungunstig verandert, so dass eine Neudimensionierung nicht erforderlich wird.

Die vorhandenen Stralenablaufe werden abgebrochen und den neuen Fahrbahnrandern
entsprechend wiederhergestellt. Das auf dem Bauwerk Ce 25 anfallende Wasser flief3t Gber
die Brickenentwasserung zu den Widerlagern und wird von dort in die Kanale der

StadtstralRen eingeleitet.

Neben der Anpassung der Regenwasserkandle sind in diesem Bereich umfangreiche

Umlegungen und Tieferlegungen von zahlreichen (Haupt-)Versorgungsleitungen erforderlich.

Dafir ist ein Bereich sudlich des Baufeldes als Leitungstrasse ausgewiesen.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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1.2.4 Entwasserungsabschnitt 3, Bau-km 29+980 bis 30+820

- dezentrale Versickerung auf Boschungen und in Versickermulden -

Das auf der Fahrbahn anfallende Niederschlagswasser versickert auf dem unbefestigten
Seitenstreifen, auf den Bdschungsflachen und in den hochgelegten Versickermulden am

Bdschungsful}.

Von den Bauwerken Ce26 und Ce?27 Wasser flielt das Wasser Uuber die
Brickenentwasserung zu den Widerlagern und wird von dort in die Versickermulden

eingeleitet.

Sollte in der Zukunft wegen mdglicherweise starkerer Regenereignisse ein grolieres
Ruckhaltevolumen der Entwasserungsanlagen erforderlich werden, ist eine VergroRerung der

Versickermulden technisch umsetzbar.

1.2.5 Entwasserungsabschnitt 4, Bau-km 30+820 bis 31+360
- dezentrale Versickerung in Versickermulden
- gesammelte Ableitung zum Regenriickhaltebecken 4 -
- dauerhafte Ableitung von Grund- und Schichtenwasser -

- Einleitung in den Vorwerker Bach -

B 3, Bau-km 30+820 bis 31+360

dezentrale Versickerung und Ableitung von Niederschlagswasser

Das auf den Fahrbahnen anfallende Niederschlagswasser fliet Uber den unbefestigten

Seitenstreifen in die Stralenmulden.

Durch Erdschwellen wird ein Langsabfluss in der Mulde verhindert. Der Stauraum ist so
bemessen, dass ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1) vollstandig in die im
Unterbau der Stralle angeordneten Sickerschichten versickert und kein Wasser Uber die
Ablaufschachte abflief3t.

Auch bei starkeren Regenereignissen wird das Wasser zunachst in den Sickermulden
aufgefangen. Erst wenn das Ruickhaltevolumen erschopft ist, flieBt das Ubrige
Niederschlagswasser uber die in den Erdschwellen angeordneten Ablaufschachte in den
Regenwasserkanal ab.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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In den bindigen Schichten des anstehenden Bodens unterhalb der Sickerschichten ist keine
Versickerung moglich, so dass eine vollstandige Ableitung aus dem Einschnitt erforderlich
wird. Dafir werden beidseitig der Fahrbahn Sickerrohrleitungen eingebaut, die in

regelmafRigen Abstanden an den Regenwasserkanal der Stral’e angeschlossen werden.

Der RW-Kanal (Strang 9) wird am jeweiligen Tiefrand der Stralie angeordnet, die Schachte

werden als Ablaufschachte mit Einlaufrosten vorgesehen.

Das Schluckvermégen von Ablaufschachten mit Einlaufrost kann nach Angaben eines
Herstellers mit Qmax = 15,80 I/s angesetzt werden. Aus diesem Wert ermittelt sich der Abstand

der Ablaufschachte von ca. 40 m.

Bei der Bemessung der Entwasserungsanlagen wurde auch der Abfluss aus dem geplanten
5. Bauabschnitt (OU Grof3 Hehlen) berlicksichtigt.

Der Tiefpunkt der Gradiente liegt in der Mitte des Einschnitts bei Bau-km 31+060, so dass das
Niederschlagswasser von beiden Seiten mit sehr kurzen Fliezeiten (< 2 min) auf diesen Punkt
zuflieRt. An dieser Stelle besteht bei einer Uberlastung des Regenwasserkanals die Gefahr
des Ruckstaus. Die Bemessung der Rohrleitungen erfolgte daher fir ein Regenereignis mit 5-
jahriger Wiederkehr (StralRentiefpunkte im Einschnitt) und wegen des groReren Gefalles flr

eine Regendauer von 10 min.

Regenrickhaltebecken 4

Auch auferhalb des Einschnitts ist im gesamten Entwasserungsabschnitt 4 wegen der
anstehenden bindigen Boden keine Versickerung moglich, so dass eine Ableitung in die Vorflut

erforderlich ist.

Der RW-Kanal (Strang9) leitet das Niederschlagswasser etwa 400 m sudlich der

Anschlussstelle in ein Regenrickhaltebecken.

Zum Absetzen von mitgefihrten Schwebstoffen ist im vorderen Bereich des Rickhaltebeckens
ein Absetzbecken mit Dauerstau (Tiefe > 2,00 m) vorgeschaltet. Vor dem Ubergang in das
Ruickhaltebecken wird eine Tauchwand als Leichtflissigkeitsabscheider angeordnet. Flr den
Trockenwetterabfluss (Sickerwasser) wird eine Abflussrinne bis zur Drosseleinrichtung im
hinteren Bereich des Beckens hergestellt, der Ablauf erfolgt in einen Graben, der in den
Vorwerker Bach abflief3t.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Die Becken sollen folgende Hauptabmessungen erhalten:

Rickhaltebecken 4

- Stauvolumen > 309—m? 426 m?
- Beckensohle = 4280 —mNN 4270 m NN
- Stauziel = 43,13 m NN

- Bodschungsneigung = 1:15 bis1:3
Absetzbecken 4

- Oberflache > 47 —m? 60 m?
- Beckentiefe > 2,00 m

= Dauerstau = 42,70 m NN
Drosseleinrichtung

= Zul. Abflussspende = 5,0 I/s*ha

- Uberbaute Flache = 2,4 ha

- max. Einleitmenge = 12,0 /s

- Trockenwetterabfluss = 44 /s

Das gesamte Becken wird eingezaunt, um ein unbefugtes Betreten der Entwasserungsanlage

zu verhindern.

Sollte in der Zukunft wegen mdglicherweise starkerer Regenereignisse ein grolieres
Ruickhaltevolumen der Entwasserungsanlagen erforderlich werden, ist eine Erweiterung des

Ruickhaltebeckens in suddstliche Richtung technisch umsetzbar.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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B 3, Bau-km 30+820 bis 31+360

Ableitung von Grund- und Schichtenwasser

Das auf den Einschnitt zustrémende Grund- und Schichtenwasser wird durch Béschungs- und

Planumssickerschichten abgefangen. Zur—Ableitung—des—\Wassers—werden—beidseitig—der

ahrbahn—sickerrohrleftungen—eingebad die—in—regelmaligen—Abstandenr—an—den

Regenwasserkanal-derStralle-angeschlossenwerden- Die Ableitung des Wassers erfolgt Gber

die beidseitigen Sickerrohrleitungen in den Regenwasserkanal. Eine gemeinsame Ableitung
ist in diesem Entwasserungsabschnitt mdglich, da der Regenwasserkanal nicht in ein

Versickerbecken miindet.

Das abgeleitete Sickerwasser durchfliet das Regenriickhaltebecken und wird im Anschluss

in den Vorwerker Bach eingeleitet.

Bei der Bemessung der Entwasserungsanlagen wurde auch der Sickerwasserabfluss aus dem
geplanten 5. Bauabschnitt (OU Grol3 Hehlen) berticksichtigt.

1.2.6 Entwasserungsabschnitt 44 4a, Bau-km 200+020 bis 200+470

- dezentrale Versickerung auf Seitenstreifen und in Versickermulden -

B alt, Bau-km 200+020 bis 200+470, Anschlussstelle B 3/ B 3alt

Das auf der Fahrbahn anfallende Niederschlagswasser versickert auf den unbefestigten

Seitenstreifen und in den Versickermulden.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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13 Einleitstellen
1.3.1  Einleitung in oberirdische Gewasser bzw. in das Grundwasser

Die nachfolgende Tabelle ist — einzeln — auch als Unterlage 8.1 Teil der Planfeststellungsunterlage

Entwéasserungsabschnitt Einleitstelle Art und Gestaltung Entwéasserungseinrichtung, technische Daten
Entwasserungsabschnitt 1 Einleitstelle 1.1 gebindelte Einleitung, RW-Kanal (Strang 5), Abfluss von der B 3 / Rampen zur B 191
Bau-km 28+645 bis 28+885 (Einleitstelle 6.1, Mittelteil OU Celle) Einleitung von Strallenwasser in den Untergrund

Bau-km 27+605 (links) Versickerbecken 6, Bau-km 27+600

Die Einleitstellen 1.1 und 1.2

. 3 i . 2
wurden bereits mit dem Stauvolumen: > 628 m3, Beckentiefe: ca. 0,30 m, Rasenansaat auf Sohle und Béschung

Planfeststellungsbeschluss flir | Einleitstelle 1.2 gebundelte Einleitung, Sickerrohrleitungen, Grund- und Schichtenwasser im Einschnitt

den Mittelteil der OU Celle (Einleitstelle 6.2, Mittelteil OU Celle) Einleitung ins System der Gebietsentwasserung, Vorfluter: Freitagsgraben (iber
planungsrechtlich abgesichert

(bestandskraftig seit dem Bau-km 27+760 (links) Parallelgraben westlich der B 3
25.07.2020) Sohlbreite: 0,50 m, Tiefe ca. 0,50 m, Béschungsneigung: 1:1,5,
Sohlsicherung: Steinschuttung, Boschungssicherung: Faschinen und Rollrasen
Entwéasserungsabschnitt 2 Einleitstelle 2 geblndelte Einleitung, RW-Kanal (Strang 6), Abfluss von der B 3 / Rampen zur B 191
Bau-km 28+885 bis 29+980 Bau-km 29+980 (rechts) Einleitung in Vorfluter: Vorwerker Bach
Regenrickhaltebecken 2, Bau-km 29+980
Drosselabflussspende Stauvolumen: >467m3> 612 m3
Qor = 22,5 I/s (entspricht 5,0 I/s*ha) Sicherung der Einleitstelle: Kiesschittung (<63 mm) mit einzelnen Lesesteinen

geblndelte Einleitung, Sickerrohrleitungen, Grund- und Schichtenwasser im Einschnitt
Einleitung in Vorfluter: Vorwerker Bach
Durchfluss durch Regenrtickhaltebecken 2, Bau-km 29+980

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Entwasserungsabschnitt

Einleitstelle

Art und Gestaltung Entwasserungseinrichtung, technische Daten

Einleitstelle 2.1

Bau-km 28+900 bis 29+060 (rechts)

Bau-km 29+060 bis 29+180 (links)

Versickerleistung: 5,10 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von Stralenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 6) und zur Einleitstelle 2
Versickermulde mit Erdschwellen Bau-km 28+900 bis 29+180

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Einleitstelle 2.2
Bau-km 29+180 bis 29+650 (links)

Versickerleistung: 7,8 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StralBenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 6) und zur Einleitstelle 2
Versickermulde mit Erdschwellen Bau-km 29+180 bis 29+650

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Einleitstelle 2.3
Bau-km 29+650 bis 29+830 (links)

Versickerleistung: 2,2 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StralBenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 6) und zur Einleitstelle 2
Versickermulde mit Erdschwellen Bau-km 29+730 bis 29+830

Muldenbreite: 2,50 m, Muldentiefe: ca. 0,50 m, Rasenansaat

Einleitstelle 2.4
Bau-km 29+830 bis 29+980 (links)

Versickerleistung: 2,49 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StraRenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 6) und zur Einleitstelle 2
Versickermulde mit Erdschwellen Bau-km 29+830 bis 29+980

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Entwéasserungsabschnitt 3
Bau-km 29+980 bis 30+780

Einleitstelle 3
Bau-km 29+980 bis 30+780 (links)

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von Straflenwasser in den Untergrund

Versickermulde Bau-km 29+980 bis 30+780

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ea—0;30-m ca. 0,40 m, Rasenansaat

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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Entwasserungsabschnitt

Einleitstelle

Art und Gestaltung Entwasserungseinrichtung, technische Daten

Entwasserungsabschnitt 4
Bau-km 30+780 bis 31+360

Einleitstelle 4
ostlich B 3alt, nordlich DB-Strecke

Drosselabflussspende
Qor = 12,0 I/s (entspricht 5,0 I/s*ha)

gebiindelte Einleitung, RW-Kanal (Strang 9), Abfluss von der B 3 / Rampen zur B 3alt
Einleitung in Vorfluter: Vorwerker Bach

Regenriickhaltebecken 4, 6stlich B 3alt, nérdlich DB-Strecke

Stauvolumen: >309-m?® > 426 m3

Sicherung der Einleitstelle: Kiesschittung (<63 mm) mit einzelnen Lesesteinen

gebiindelte Einleitung, Sickerrohrleitungen, Grund- und Schichtenwasser im Einschnitt
Einleitung in Vorfluter: Graben zum Vorwerker Bach
Durchfluss durch Regenrtickhaltebecken 2, Bau-km 29+980

Einleitstelle 4.1
Bau-km 30+820 - 30+950 (links)

Versickerleistung: 2,38 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StralBenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 9) und zur Einleitstelle 4
Versickermulde mit Schwellen Bau-km 30+820 - 30+950

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Einleitstelle 4.2
Bau-km 30+960 - 31-060 (links)

Versickerleistung: 1,66 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StraRenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 9) und zur Einleitstelle 4
Versickermulde mit Schwellen Bau-km 30+960 - 31-060

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Einleitstelle 4.3
reprasentativer Nachweis fir 100 m

Versickerleistung: 1,49 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von StraRenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 9) und zur Einleitstelle 4
Versickermulde mit Schwellen

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,30 m, Rasenansaat

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)




B 3 OU Celle (Nordteil)
von nordlich Celle (B 3) bis norddstlich Celle (B 191)

Unterlage 18.1
Deckblatt vom 10.12.2024

Wassertechnische Untersuchung (StralRenentwéasserung)

Seite 20 von 32

Entwasserungsabschnitt

Einleitstelle

Art und Gestaltung Entwasserungseinrichtung, technische Daten

Einleitstelle 4.4 (5. BA)
Bau-km 30+960 - 31-060 (links)

Versickerleistung: 1,66 I/s

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von Stralenwasser in die Sickerschichten

Ableitung Uber Sickerrohrleitungen zum RW-Kanal (Strang 10) und zur Einleitstelle 4
Versickermulde mit Schwellen Bau-km 31+060 - 31-360

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,40 m, Rasenansaat

Entwasserungsabschnitt 44 4a
Bau-km 200+020 bis 200+470

Einleitstelle 44 4a
von Bau-km 200+020 bis 200+470

breitflachiger Abfluss von der Fahrbahn

Einleitung von Strallenwasser in den Untergrund
Versickermulden 500+020 bis 200+470

Muldenbreite: 2,00 m, Muldentiefe: ca. 0,30 m, Rasenansaat

1.3.2  Einleitung in Systeme Dritter

Entwéasserungsabschnitt

Einleitstelle

Art und Gestaltung Entwéasserungseinrichtung

Entwasserungsabschnitt 24 2a
Knotenpunkt Hohe Wende /
Mummenhofstralle /

Sprengerstralle

Einleitstelle 24 2a
Bau-km 700+057

vorhandene / umgebaute RW-Kanale
Ruckhaltebecken der Stadt Celle mit vorgeschaltetem Regenklarbecken,
gedrosselte Einleitung in Vorfluter: Graben zum Vorwerker Bach

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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2. Bemessung der Entwasserungseinrichtungen

Die Berechnung der StralRenabflisse bzw. der reduzierten Flachen erfolgte gemalt RAS-

Ew-Ausgabe-2006-Punkt1-3-4 REwS, Punkt 3.5.

Fur die Bemessung der Versickermulden und—\ersickerbecken wurde das iterative

Bemessungsverfahren de

DWA-A 138-1 angewendet. Die Berechnungsausdrucke sind im Anhang enthalten.

21 Entwasserungsabschnitt 1

2.1.1 Einleitstelle 6.1 (OU Celle Mittelteil)

Versickeranlage 6

Die Dimensionierung und planungsrechtliche Absicherung des Versickerbeckens ist bereits
bei der Planung fir den Mittelteil der OU Celle erfolgt. Die Versickeranlage hat folgende

Abmessungen:

Vorh. Speichervolumen des Versickerbeckens

Veri = 641 m® < Vyorn, = 662 m®

Das Becken erhalt einen Notuberlauf in das Grabensystem der Gebietsentwasserung.

Dimensionierung des Absetzbeckens 6

Gewahlt wird eine Oberflache von 16,25*4 m = 65 m?, damit wird das Verhaltnis
L:B=ca. 3:1 (gem. RAS-Ew 2005, Punkt 7.2) eingehalten.

Die Tiefe des Beckens wird gewahlt mit t > 2,00 m, Die Beckensohle liegt unterhalb des
Grundwasserspiegels, so dass ein auftriebssicheres Becken in Massivbauweise vorgesehen
ist. Am Zufluss wird das einstromende Wasser durch eine Prallwand Uber die gesamte
Beckenbreite verteilt, vor der Uberlaufschwelle zum Versickerbecken wird eine Tauchwand

als Leichtflissigkeitsabscheider angeordnet.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)
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2.1.2 Einleitstelle 6.2 (OU Celle Mittelteil)
Einleitung von Grund- und Schichtenwasser in das System der

Gebietsentwiasserung

Die Dimensionierung der Sickerstrange und planungsrechtliche Absicherung der Einleitung in
die Vorflut ist bereits bei der Planung fur den Mittelteil der OU Celle erfolgt.

Bemessung der Sickerrohrleitung

gewahlt:

Vollsickerrohrleitung DN 200

angenommener Rauhigkeitsbeiwert: kb = 1,5 mm

Langsneigung der Gradiente: $=0,844%=1:118

Nachweis der Leistungsfahigkeit:

Leistungsfahigkeit bei Vollfiillung: Quoll = 0,024 m?3/s = 24 I/s, vvoi = 0,77 m/s
TeilfUllungswerte: Qieil/Quoll = 9,3/24,0 = 0,39 = Vieil/Vval = 0,941

FlielRgeschwindigkeit bei Teilflllung: Qi = 9,3 I/s, Viei = 0,72 m/s

2.2 Entwasserungsabschnitt 2

2.21 Einleitstelle 2

Regenriickhaltebecken 2

Abflussberechnung bei ris.

Der Ermittlung des Oberflachenabflusses zum Regenriickhaltebecken 2 erfolgte gemal RAS-
Ew-05-Punkt13-4+ REwWS, Punkt 3.5 fir ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1)

und einer Dauer von 15 Minuten (Siehe Anhang).

Fur die Berechnung wurden alle Flachen berlcksichtigt, die Uber die Mulden und das
Kanalsystem zum Riickhaltebecken entwassern. Dies sind neben den Fahrbahnflachen und
den Bauwerken Ce 24a/b/c (Abflussbeiwert ¥ = 0,9) auch die Einschnittsbdschungen und
Bankette auf beiden Seiten der Stralle, da die maRgebliche Regenspende (111,1 I/sha)
groRer ist als die spezifischen Versickerrate (100 I/'sha bzw. 10 I/sha).

Aus diesem Einzugsgebiet ermittelt sich fur rqs,=1,0 folgender Abfluss:

Qris,1 = 193 s 229,0 I/s
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Reduzierte Flache zur Abflussermittlung

Die reduzierte Flache fir die Abflussberechnung zum Regenriickhaltebecken flr
unterschiedliche Dauerstufen und Haufigkeiten berechnet sich aus dem Abfluss Q gemaf
Punkt—434 REwS Punkt 3.5.4 fir die Haufigkeit n=1 und der dem Abfluss

zugrundeliegenden Regenspende r:

Ared = Q [I/s] / r [I/s*ha)
= 479.3/4083 229,0/111,1
Ared = 41,66-ha 2,06 ha

Ermittlung des Speichervolumens

Wegen des aus hydraulischer Sicht relativ sensiblen Vorfluters wurde in Abstimmung mit der
Unteren Wasserbehorde ein 10-jahriges Regenereignis als Bemessungsgrundlage festgelegt.
Die Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens erfolgte mit dem vereinfachten Verfahren
des DWA Arbeitsblattes 117 auf der Grundlage der Regenspenden aus dem KOSTRA-Atlas
KOSTRA-DWD 2020 (siehe Anhang).

Das erforderliche Speichervolumen betragt:

Vu = 467 m3 612 m®

Die geplante Einstauhdhe Uber der Beckensohle betragt:

h,stau = 041 m 0,51 m= 44,61 mNN
Die rechnerische Entleerungszeit betragt:
te = 98h 129h
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Das Abflussbauwerk zum Vorwerker Bach wird als Drosselschacht mit Uberlaufwehr gestaltet.
Durch den Notuberlauf wird zu jeder Zeit ein Freibord von 0,50 m zur Beckenoberkante

gewahrleistet. Die Abflussleitung zum Vorfluter wird als DN 800 ausgefihrt.

Bewertung des Regenabflusses und erforderliche Behandlungsanlagen

Die qualitative Bewertung des Regenabflusses und die Wahl der daraus resultierenden
Behandlungsanlagen erfolgten anhand des Merkblatts DWA-M 153 ,Handlungsempfehlungen

zum Umgang mit Regenwasser®.

Ergebnis der Bewertung war, dass das Regenwasser vor der Einleitung in den Vorwerker
Bach behandelt werden muss. Die erforderliche Reinigungsleistung kann durch die Anlage
eines Absetzbeckens vor dem RIUlckhaltebecken erreicht werden (Typ D21). Damit ist

sichergestellt, dass die Wasserqualitat des Gewassers nicht negativ beeinflusst wird.
Das Formblatt zum Bewertungsverfahren ist als Anhang 2.1 beigefugt.

Die Vertraglichkeit der Einleitung in den Vorwerker Bach in Bezug auf die Belange der

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wird im Fachbeitrag (Unterlage 19.5) nachgewiesen. Siehe

dazu auch Ziffer 2.2.2 (Bemessung der Versickermulden).

Dimensionierung des Absetzbeckens 2

Berechnung nach RAS-Ew;-Abs—14-7 REwS, Punkt 8.4.2

Absetzbecken werden fir eine Oberflachenbeschickung von qa=9m/h beim

Bemessungszufluss Q (n = 1) bemessen.

Zufluss zum Absetzbecken

Qr15,1 = 193 s 229,0 I/s

Erforderliche Oberflache des Absetzbeckens

A = 0,4*Q [I/s] [m?]
= 0,4*479:3 229,0
A = 71,72 m? 91,60 m?
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DerBereich-mit einer Wassertiefe t+ = 2.00-m-hat Erforderlich ist vor der Tauchwand eine
Oberflache von ea—#2-m?2 ca. 92 m? im Verhaltnis L : B = ca. 3 : 1 (gem.-RAS-Ew-2005, Punkt
2 REwS, Punkt 8.4.1). Bedingt durch die naturnahe Form des Beckens ist die

Gesamtoberflache deutlich grofder.

Am Zulauf des Beckens liegt die Gerinnesohle der letzten Haltung so weit unterhalb des
Dauerstaus, dass der Zufluss zur Halfte teileingestaut erfolgt. Die Gefahr der Remobilisierung
von bereits abgesetzten Sedimenten wird dadurch vermindert, gleichzeitig kdnnen

Leichtflissigkeiten aber bis in das Becken gelangen.

Vor dem Ubergang in das Rickhaltebecken wird eine Tauchwand als
Leichtflussigkeitsabscheider angeordnet. Das erforderliche Mindestruckhaltevolumen fir

Leichtflussigkeiten von 5 m? ist vorhanden.

2.2.2 Einleitstellen 2.1 bis 2.4

Versickermulden

Die Versickermulden werden so bemessen, dass ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr
(n = 1) vollstandig in die im Unterbau der Stral’e angeordneten Sickerschichten versickert und
kein Wasser Uber die Ablaufschachte abflie3t. Durch die Versickerung in der belebten
Bodenzone kann die in den Vorwerker Bach eingeleitete Schadstoffmenge deutlich reduziert

werden, so dass die Anforderungen der WRRL eingehalten werden (siehe Unterlage 19.5).

Der Nachweis des ausreichenden Ruckhaltevolumens und der Versickerung erfolgte fur die
Mulden am Tiefrand der Fahrbahn, da hier das von den Fahrbahnflachen abflieRende
Niederschlagswasser versickert. In die am Hochrand der StralRen liegenden Mulden flief3t nur
das Wasser der Béschungsflachen und Bankette, so dass hier deutlich weniger Wasser anfallt

und auf gesonderte Nachweise verzichtet werden kann.

In Abhangigkeit von der Breite der zu entwassernden Fahrbahn- und Bdschungsflachen
wurden die Versickermulden im Entwasserungsabschnitt2 in vier Unterabschnitte

(Einleitstellen) unterteilt:
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Abschnittsbezeichnung Stationierung

von Bau-km bis Bau-km
Entwasserungsabschnitt (Einleitstelle) 2.1 28+885 29+180
Entwasserungsabschnitt (Einleitstelle) 2.2 29+180 29+650
Entwasserungsabschnitt (Einleitstelle) 2.3 29+650 29+830
Entwasserungsabschnitt (Einleitstelle) 2.4 29+830 29+980

Unterhalb der Versickermulden (belebte Bodenzone) liegt die horizontale Sickerschicht, tber

die auch das auf den Einschnitt zuflieRende Schichten- und Sickerwasser aufgefangen wird.

Bei der Herstellung der Sickerschichten ist sicherzustellen, dass Bodenmaterial eingebaut
wird, mit dem eine bemessungsrelevante Infiltrationsrate von k; > 1,0*10-° eingehalten werden
kann (Ermittlung gem. DWA-A 138-1, Abschnitt 5.3.3.6).

In den bindigen Schichten des anstehenden Bodens unterhalb der Sickerschichten ist keine
Versickerung in den Untergrund maglich, so dass eine vollstandige Ableitung aus dem
Einschnitt erforderlich wird. Daflir werden beidseitig der Fahrbahn Sickerrohrleitungen
eingebaut, die in regelmaligen Abstdanden an den Regenwasserkanal der Strale

angeschlossen werden.

Daraus folgt, dass das gesamte Wasser aus den Einleitstellen 2.1 bis 2.4 und auch aus den
Ubrigen Mulden Uber das Kanalsystem dem Rickhaltebecken zugeleitet wird und an der

Einleitstelle 2 in den Vorwerker Bach abgeleitet wird.

Die Mulden am Tiefrand der B 3 werden durch Erdschwellen (5 cm tiefer als der Muldenrand)

so unterteilt, dass ein Langsabfluss verhindert wird.

Abflussberechnung bei ris.1

Der Ermittlung des Oberflachenabflusses zu den Versickermulden erfolgte gemall REwS,
Punkt 3.5 fur ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1) und einer Dauer von
15 Minuten.

Fir die Berechnung wurden alle Flachen berucksichtigt, die in die jeweilige Mulde entwassern.
Dies sind neben den Fahrbahnflachen (Abflussbeiwert W =0,9) auch die angrenzende
Einschnittsbdschung und das Bankett, da die mafigebliche Regenspende (111,1 I/sha) groflier
ist als die spezifische Versickerrate (100 I/sha bzw. 10 I/sha) (siehe Anhang 2.2.1 bis 2.2.4).
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Die Mulden am Tiefrand der Fahrbahn haben im Regelfall eine Breite von 2,00 m und sind
0,40 m tief, von Bau-km 29+730 bis 29+830 (Abschnitt 2.3) betragen die Abmessungen
2,50 m /0,50 m. Am Hochrand der Stralle sowie an den Rampen haben die Mulden eine
Breite von 2,00 m und sind 0,30 m tief.

Die Berechnungen liefern folgende Ergebnisse:

Abschnitt erf. Speichervolumen gepl. Stauhohe rechn. Entleerungszeit
2.1 78,00 m® 0,31 m 17,22 h
22 102,52 m? 0,26 m 14,44 h
23 43,29 m? 0,39 m 21,67 h
24 33,47 m? 0,27 m 15,00 h

Die Versickermulden sind ausreichend dimensioniert. In allen anderen Bereichen des
Entwasserungsabschnitts 2 sind die abflusswirksamen Flachen kleiner, so dass der Einstau

niedriger ist.

Auch bei starkeren Regenereignissen wird das Wasser zunachst in den Sickermulden
aufgefangen. Erst wenn das Ruckhaltevolumen erschopft ist, flieBt das Ubrige
Niederschlagswasser uber die in den Erdschwellen liegenden Ablaufschachte in den

Regenwasserkanal ab.

2.3 Entwasserungsabschnitt 3

2.31 Einleitstelle 3

hochgelegte Versickermulden am Béschungsful

Der Strallendamm soll aus dem Erdabtrag aus den Einschnittsbereichen hergestellt werden,
d.h. dberwiegend aus Geschiebelehm und Geschiebemergel. Wegen der geringen
Durchlassigkeit des Dammbaumaterials kann fur die Béschungsflachen nur eine spezifische
Versickerrate von 100 I/s*ha angesetzt werden, so dass auch von den Bdschungen ein

(geringer) Abfluss erfolgt.

Eine Versickerung des Niederschlagswassers im Untergrund ist nicht moglich, weil auch hier

nur schlecht durchlassige Boden anstehen.
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Zur Schaffung eines ausreichenden Versickerraumes werden am Béschungsful® hochgelegte

Versickermulden angeordnet. Unterhalb der Mulden wird der Strallendamm aus

versickerungsfahigem Boden hergestellt, mit dem eine bemessungsrelevante Infiltrationsrate

Durch die hochgelegten Mulden wird auRerdem ein Abstand = 1,00 m eingehalten von der
Versickerflache zum Grundwasser, welches in diesem Bereich relativ dicht unter der

Gelandeoberflache ansteht.

Der Nachweis erfolgte reprasentativ flir den Bereich von Bau-km 30+060 bis 30+390 fur die
Versickermulde am linken Bdschungsfull. Durch die Einseitneigung der Fahrbahn flief3t das
gesamte Wasser von der Fahrbahn Uber die linke Boschung ab und die Bdschung hat in

diesem Abschnitt die groRte Breite. Zusatzlich entwassert das Bauwerk Ce 27 in die Mulde.

Die Versickermulde hat eine Lange von 260 m, eine Breite von 2,00 m und ist 8;3-m 0,4 m
tief. Zur Verhinderung eines Langsabflusses werden falls erforderlich Erdschwellen

angeordnet.

Gemall den Vorgaben der RAS-Ew REwS wurde ein 1-jahriges Regenereignis als
Bemessungsgrundlage gewahlt. Die Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens und der
Einstauhdhe erfolgte nach dem BWA-Arbeitsblatt 138 DWA-A 138-1 auf der Grundlage der
Regenspenden aus dem KOSTRA-Atlas KOSTRA DWD 2020 (siehe Anhang).

Das erforderliche Speichervolumen betragt:

Vu

58,02 m® 84,28 m®
Die geplante Stauhdhe betragt:

h,stau = 0;43-m 0,35m
Die rechnerische Entleerungszeit betragt:

te = 4;81+h 19,44 h
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Die Versickermulde ist ausreichend dimensioniert. In allen anderen Bereichen des

Entwasserungsabschnitts 3 sind die abflusswirksamen Flachen kleiner, so dass der Einstau

niedriger ist.

24 Entwasserungsabschnitt 4

241 Einleitstelle 4

Regenrickhaltebecken 4

Abflussberechnung bei ris

Der Ermittlung des Oberflachenabflusses zum Regenriickhaltebecken 2 erfolgte gemal RAS-
Ew-05-Punkt13-4 REwWS, Punkt 3.5 fir ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1)

und einer Dauer von 15 Minuten (Siehe Anhang).

Fur die Berechnung wurden alle Flachen berlcksichtigt, die Uber die Mulden und das
Kanalsystem zum Rickhaltebecken entwassern. Dies sind neben den Fahrbahnflachen und
dem im nachfolgenden Bauabschnitt geplanten Bauwerk Ce 28 (Abflussbeiwert ¥ = 0,9) auch
die Einschnittsbdschungen und Bankette auf beiden Seiten der StralRe, da die mafigebliche
Regenspende (111,1 l/sha) groRer ist als die spezifischen Versickerrate (100 I/sha bzw.
10 I/sha).

Aus diesem Einzugsgebiet ermittelt sich flr risn=1,0 folgender Abfluss:

Qris,1 = HM74lls 150,5 I/s
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Reduzierte Flache zur Abflussermittlung

Die reduzierte Flache fir die Abflussberechnung zum Regenriickhaltebecken flr
unterschiedliche Dauerstufen und Haufigkeiten berechnet sich aus dem Abfluss Q gemaf
Punkt—434 REwS Punkt 3.5.4 fir die Haufigkeit n=1 und der dem Abfluss

zugrundeliegenden Regenspende r:

Ared = Q [I/s] / r [I/s*ha)
= 117414083 150,5/111,1
Ared = 1,08-ha 1,35 ha

Ermittlung des Speichervolumens

Wegen des aus hydraulischer Sicht relativ sensiblen Vorfluters wurde in Abstimmung mit der
Unteren Wasserbehorde ein 10-jahriges Regenereignis als Bemessungsgrundlage festgelegt.
Die Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens erfolgte mit dem vereinfachten Verfahren
des DWA Arbeitsblattes 117 auf der Grundlage der Regenspenden aus dem KOSTRA-Allas
KOSTRA DWD 2020 (siehe Anhang).

Das erforderliche Speichervolumen betragt:
Vu = 309-m3 426 m®

Die geplante Einstauh6he Uber dem Dauerstau betragt:

h,stau = 0;:33-m 0,43 m= 43,13 mNN
Die rechnerische Entleerungszeit betragt:
te = 113-h 15,6 h

Das Abflussbauwerk zum Vorwerker Bach wird als Drosselschacht mit Uberlaufwehr gestaltet.
Durch den Notiberlauf wird zu jeder Zeit ein Freibord von 0,50 m zur Beckenoberkante

gewahrleistet. Die Abflussleitung zum Vorfluter wird als DN 800 ausgefihrt.
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Bewertung des Regenabflusses und erforderliche Behandlungsanlagen

Die qualitative Bewertung des Regenabflusses und die Wahl der daraus resultierenden
Behandlungsanlagen erfolgten anhand des Merkblatts DWA-M 153 ,Handlungsempfehlungen

zum Umgang mit Regenwasser®.

Ergebnis der Bewertung war, dass das Regenwasser vor der Einleitung in den Vorwerker
Bach behandelt werden muss. Die erforderliche Reinigungsleistung kann durch die Anlage
eines Absetzbeckens vor dem Ruckhaltebecken erreicht werden (Typ D21). Damit ist

sichergestellt, dass die Wasserqualitat des Gewassers nicht negativ beeinflusst wird.
Das Formblatt zum Bewertungsverfahren ist als Anhang 4.1 beigefugt.

Die Vertraglichkeit der Einleitung in den Vorwerker Bach in Bezug auf die Belange der

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wird im Fachbeitrag (Unterlage 19.5) nachgewiesen. Siehe

dazu auch Ziffer 2.4.2 (Bemessung der Versickermulden).

Dimensionierung des Absetzbeckens 4

Berechnung nach RAS-Ew;-Abs—1-4-7 REwS, Punkt 8.4.2

Absetzbecken werden fir eine Oberflachenbeschickung von qa=9m/h beim

Bemessungszufluss Q (n = 1) bemessen.

Zufluss zum Absetzbecken

Qr15,1 = H54Hs 150,5 I/s

Erforderliche Oberflache des Absetzbeckens

A = 04*Qlls]  [m?
= 0,4*4474  150,5
A = 46,96 m? 60,2 m?

DerBereich-mit-einerWassertiefe+=2.00-m-hat Erforderlich ist vor der Tauchwand eine
Oberflache von ea—4#2 ca. 60 m? im Verhaltnis L : B = ca. 3 : 1 (gem.-RAS-Ew-2005,Punkt
2 REwS, Punkt 8.4.1). Bedingt durch die naturnahe Form des Beckens ist die

Gesamtoberflache deutlich grof3er.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)



B 3 OU Celle (Nordteil) Unterlage 18.1
von noérdlich Celle (B 3) bis norddstlich Celle (B 191) Deckblatt vom 10.12.2024

Wassertechnische Untersuchung (StraRenentwédsserung)
Seite 32 von 34

Am Zulauf des Beckens liegt die Gerinnesohle der letzten Haltung so weit unterhalb des
Dauerstaus, dass der Zufluss zur Halfte teileingestaut erfolgt. Die Gefahr der Remobilisierung
von bereits abgesetzten Sedimenten wird dadurch vermindert, gleichzeitig kdnnen

Leichtflissigkeiten aber bis in das Becken gelangen.

Vor dem Ubergang in das Rickhaltebecken wird eine Tauchwand als
Leichtflissigkeitsabscheider angeordnet. Das erforderliche Mindestrickhaltevolumen fir

Leichtflissigkeiten von 5 m? ist vorhanden.

2.4.2 Einleitstellen 4.1 bis 4.4

Versickermulden

Die Versickermulden werden so bemessen, dass ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr
(n = 1) vollstandig in die im Unterbau der Stral’e angeordneten Sickerschichten versickert und
kein Wasser Uber die Ablaufschachte abflie3t. Durch die Versickerung in der belebten
Bodenzone kann die in den Vorwerker Bach eingeleitete Schadstoffmenge deutlich reduziert

werden, so dass die Anforderungen der WRRL eingehalten werden (siehe Unterlage 19.5).

Der Nachweis des ausreichenden Riickhaltevolumens und der Versickerung erfolgte flr die
Mulden am Tiefrand der Fahrbahn, da hier das von den Fahrbahnflachen abflieRende
Niederschlagswasser versickert. In die am Hochrand der Stralen liegenden Mulden flie3t nur
das Wasser der Béschungsflachen und Bankette, so dass hier deutlich weniger Wasser anfallt

und auf gesonderte Nachweise verzichtet werden kann.

In Abhangigkeit von der Breite der zu entwassernden Fahrbahn- und Bdschungsflachen
wurden die Versickermulden im Entwasserungsabschnitt4 in vier Unterabschnitte
(Einleitstellen) unterteilt, wobei der Abschnitt 4.4 die den Abfluss in die Versickermulde im

dem geplanten 5. Bauabschnitt (OU Grof3 Hehlen) berticksichtigt:

Abschnittsbezeichnung Stationierung

von Bau-km bis Bau-km
Entwéasserungsabschnitt (Einleitstelle) 4.1 30+820 30+950
Entwéasserungsabschnitt (Einleitstelle) 4.2 30+960 31+060
Entwasserungsabschnitt (Einleitstelle) 4.3 reprasentativer Abschnitt mit 100 m Lange
Entwéasserungsabschnitt (Einleitstelle) 4.4 (BA 5) 31+060 31+360
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Unterhalb der Versickermulden (belebte Bodenzone) liegt die horizontale Sickerschicht, tiber

die auch das auf den Einschnitt zuflieRende Schichten- und Sickerwasser aufgefangen wird.

Bei der Herstellung der Sickerschichten ist sicherzustellen, dass Bodenmaterial eingebaut
wird, mit dem eine bemessungsrelevante Infiltrationsrate von k; > 1,0*10° eingehalten werden
kann (Ermittlung gem. DWA-A 138-1, Abschnitt 5.3.3.6).

In den bindigen Schichten des anstehenden Bodens unterhalb der Sickerschichten ist keine
Versickerung in den Untergrund mdglich, so dass eine vollstandige Ableitung aus dem
Einschnitt erforderlich wird. Daflr werden beidseitig der Fahrbahn Sickerrohrleitungen
eingebaut, die in regelmaligen Abstdanden an den Regenwasserkanal der Strale

angeschlossen werden.

Daraus folgt, dass das gesamte Wasser aus den Einleitstellen 4.1 bis 4.4 und auch aus den
Ubrigen Mulden Uber das Kanalsystem dem Rickhaltebecken zugeleitet wird und an der

Einleitstelle 4 in den Vorwerker Bach abgeleitet wird.

Die Mulden am Tiefrand der B 3 werden durch Schwellen (5 cm tiefer als der Muldenrand) so

unterteilt, dass ein Langsabfluss verhindert wird.

Abflussberechnung bei ris1

Der Ermittlung des Oberflachenabflusses zu den Versickermulden erfolgte gemaR REwS,
Punkt 3.5 fur ein Regenereignis mit 1-jahriger Wiederkehr (n = 1) und einer Dauer von
15 Minuten.

Fir die Berechnung wurden alle Flachen berucksichtigt, die in die jeweilige Mulde entwassern.
Dies sind neben den Fahrbahnflachen (Abflussbeiwert ¥ =0,9) auch die angrenzende
Einschnittsbdschung und das Bankett, da die maRRgebliche Regenspende (111,1 I/sha) groRer
ist als die spezifische Versickerrate (100 I/sha bzw. 10 I/sha) (siehe Anhang 4.2.1 bis 4.2.4).

Die Mulden am Tiefrand der Fahrbahn haben im Regelfall eine Breite von 2,00 m und sind
0,40 m tief. Am Hochrand der StraRe sowie an den Rampen haben die Mulden eine Breite
von 2,00 m und sind 0,30 m tief.
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Die Berechnungen liefern folgende Ergebnisse:
Abschnitt erf. Speichervolumen gepl. Stauhdhe rechn. Entleerungszeit
4.1 40,02 m? 0,34 m 18,89 h
4.2 2427 m? 0,29 m 16,11 h
4.3 12,39 m? 0,17 m 9,44 h
4.4 (BA5) 70,85 m? 0,28 m 15,56 h

Die Versickermulden sind ausreichend dimensioniert. In allen anderen Bereichen des
Entwasserungsabschnitts 4 sind die abflusswirksamen Flachen kleiner, so dass der Einstau

niedriger ist.

Auch bei starkeren Regenereignissen wird das Wasser zunachst in den Sickermulden
aufgefangen. Erst wenn das Rickhaltevolumen erschopft ist, flieBt das Ubrige
Niederschlagswasser uber die in den Erdschwellen liegenden Ablaufschachte in den

Regenwasserkanal ab.

bearbeitet: igbv Buchholz (ehemals Ing.-Ges. Odermann-Krause)



	U18.1-Vorblatt.pdf
	B3 OU Celle (Nordteil)
	Verlegung der Bundesstraße 3



